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A. Ausgangslage und 

Sofortmassnahmen
- VETA ZH
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Ausgangslage

 21. Januar 2022, 11:00 Uhr: tel. Meldung NRGK über pos. serologischen Befund des 

Aviären Orthoavulavirus-1 (AOAV-1) bei einer Legehenne (Newcastle Krankheit, NCD)

 Betroffene Tierhaltung: 

 Generationengemeinschaft in 

Niederglatt ZH

 Betroffen ca. 500 Legehennen 

( beprobt durch BTA)

 Tierhaltung umfasst zudem 

zwei Herden à je ca. 9’000 

Mastpoulets (von Heimbetrieb 

entfernt)

 Mutterkuhhaltung (ca. 50 Tiere)

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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 SICHERN: Sofortige Kontaktaufnahme mit 

TH-Familie

 Einfache Sperre 2. Grades des Tier-, 

Personen- und Warenverkehrs mündlich

 Umstände Probenahme erfragen

 erste Hygienemassnahmen anordnen, Tiere 

einsperren lassen

 INFORMIEREN: Leiter TS-Bekämpfung 

BLV, zuständige RR, kant. Partner-

organisationen

 ORGANISIEREN: Interner Lagerapport 

zwecks Einsetzen der internen 

Krisenorganisation, Wissensabgleich & 

weiteres Vorgehen festlegen
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Ziele: 

 Lage sichern: Hot-Spot prov. absperren

 Epidemiol. Abklärungen tätigen (tracing fw / bw) 

 EPI-Fragebogen

 Erste Überlegungen hinsichtlich Sanierung

Abklärung Masthallen:

 Zunächst Beurteilung Situation Mastgeflügel 

zwecks Risikoabschätzung (rein  unrein)

 18‘000 fast schlachtreife Mastpoulets, keine 

erhöhten Abgänge, normaler Tageszuwachs

 Versorgung Mastgeflügel unter Anwendung 

adäquater BS-Vorkehrungen, doppelte 

Hygieneschleusen, verteilte Zuständigkeiten in 

GG

 Risiko Viruseintrag als tief eingeschätzt

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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 Heimbetrieb mitten im Dorf Niederglatt

 Wohngebäude mit Hofladen, 

Maschinenpark, Mutterkuh-Laufstall mit 

Fressachse, Legehennenstall mit 

Auslauf

 Zugänglichkeit Hennenstall erschwert
Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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 Aufstallung in Rost-Bodenhaltung, hölzerner 

Gitterrost über Kotgrube

 Legeleistung innert 7 Tagen auf ca. 30% reduziert

 Veränderte Eier: zahlreiche Schalendefekte, Schale 

teilweise pergamentartig oder sogar schalenlos 

(«Windeier»)

 ein paar Hennen mit geschwollenen Augenlidern 

(ggr. Konjunktivitis)



Veterinäramt

9
Epidemiologische Abklärungen

 alle vom selben Aufzuchtbetrieb in Nachbar-

gemeinde, Eintrag aber unwahrscheinlich 

(Tiere bei Ausbruch > 10 Mte alt)

 Zugang zu nicht überdachtem Auslauf (nur 

Vogelschutznetz)

 Futterlagerung hygienisch in Silo, ausserhalb

Stall

 Direktvermarktung Eier, ohne Zukauf

 Versorgen des Hennenstalls lediglich durch 

TH-Familie - ohne spez. Hygienemassnahmen

– kein Kontakt zu weiteren Geflügelhaltungen

 Bis 11/2021 Verwendung zurückgebrachter 

Eierkartons, eingestellt nach HPAI-Ausbruch

 Keine konkreten Hinweise auf Viruseintrag via 

Tier-, Waren- oder Personenverkehr, Vd auf Eintrag 

via Wildvögel

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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 Zwei tot aufgefundene Strassentauben zwecks 

virologischer Abklärung beprobt

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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Erstmassnahmen auf Betrieb

 Gefahrenzone bestimmt, prov. Absperrung 

angebracht, einfache Hygieneschleusen eingerichtet

 TH instruiert & mit Desinfektionsmittel und 

Schutzkleidung ausgestattet

 Anordnung strikt getrennte Betreuung Legehennen & 

Mastgeflügel

 Überreichen Verfügung über einfache Sperre 2. 

Grades des Tier-, Personen- und Warenverkehrs

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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B. Massnahmen Bund
- BLV
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Alarme interne OSAV / pré-info externe

Vendredi 21.01.2022  / 11h25 – 19h54

 Courriels internes OSAV

 Séance d’alarme cellule GEC/EKM

 Pré-information Vétérinaires cantonaux

 Pré-information SPOC – Branche Volaille
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Mesures immédiates Cellule GEC
 Préparation carte des zones

 ASAN-GIS / ASAN-TSM (via Teams)

 (Evaluation trafic des animaux)

 Préparation communiqué presse / ADIS / OIE

 Préparation ordonnance

 Présentation électronique de la situation 

(PES/ELD)
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Carte zones / ASAN-GIS (Teams)

21.01.2022 13h50 21.01.2022 16h50



Veterinäramt

16

Zones 3km et 10km

21.01.2022 17h50
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ASAN-TSM (module épizootie)
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Communiqué de presse 
 Titre

 Lead

 Situation

 Mesures

 Transmissibilité humain
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Annonce UE / OIE
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PES / ELD
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Ordonnance d’urgence
 Objet

 Zones (cf annexe)

 Restriction Exportation

 Durée

 Annexe

 Description zones
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C. Schadenplatzsanierung
- VETA ZH
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 Begehung mit kant. Partner-

organisationen am SA, 22. Januar 2022, 

zwecks Detailplanung der Intervention     
 wichtige Erkenntnis aus HPAI 2021 (ZH)

 Partner:

 Gebäudeversicherung Zürich (GVZ): 

Material-Support

 Berufs-FW des Chemiestützpunkts 

Winterthur: DeKo-Materialien, 

Schleusenaufbau und -betrieb

 Ortsfeuerwehr Niederglatt: Führungs-

unterstützung & Sanierungsarbeiten 

 Kantonspolizei: Schadenplatz-

sicherung

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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 Gefahrenzone ROT im Geflügelbereich 

(Stall & Auslauf)

 Kontaminierter Bereich aufgrund enger 

Platzverhältnisse mit LKWs nur schwer 

zugänglich, Schaffung Zugang via Weide

 Fahrzeugschleuse

 MAT- / Personenschleuse bei Fressachse 

Rindvieh, genauso die Stromversorgung und 

das SeuBek-MAT

 Betrieb einer Pufferzone GELB* nicht 

realisierbar (enge Verhältnisse, Verblieb 

Vieh), jedoch grossflächiges Absperren des 

Areals zum Schutz vor Dritten (Sperrzone 

GRÜN)

 Hofladen wurde stets betrieben

* Zonenterminologie nach Schweizer Armee

Schadenplatzsanierung - 24. – 26.01.2022

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.



Kantonales Tierseuchenmaterial

 Bereitgestellt in Form von Modulen

 Gelagert und gepflegt durch Partner 

Gebäudeversicherung Zürich (GVZ)

 Platziert im Bereich der Fressachse

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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Aufbau der 

Hygieneschleusen

Fahrzeugschleuse

Personen- / Materialschleuse



Fahrzeugschleuse

Protokoll Fahrzeugdekontamination

1. Vordesinfektion (VirkonS, mit 

Birchmeier)

2. 15 min Wartezeit

3. Reinigung (Frischwasser, mit 

Kärcher)

4. 15 min Wartezeit

5. Desinfektion (VirkonS, mit 

Birchmeier)

6. 15 min Wartezeit

7. Endreinigung (Frischwasser, 

verhindert Lackschäden)

 Dauer Waschgang:

ca. 1 Stunde

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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Vollmontur

 Schutzlevel «Vollschutz»: 

Tychem-Schutzanzüge 

Chemieüberstiefeln, 

verstärkten Handschuhen, 

sowie Vollmaske mit Kombifilter

 Arbeit in Teams à ca. 4 – 5 

Personen, bestehend aus 

verschiedenen Feuer- und 

ABC-Wehreinheiten

 Rotation nach max. 2h

 ATA in der roten Zone ist 

unabdingbar



Tötung und Abtransport der 

betroffenen Tiere

 Aufgebot CO2-Container eines privaten 

Vertragspartners

 Tötung durch Befördern in CO2-See

 Aufteilen der Einsatzkräfte in Fänger 

und Träger, zuvor Instruktion aller 

Beteiligten

 Ruhiges und koordiniertes Arbeiten ist 

essentiell

 Überprüfung des Tierschutzes seitens 

ATA (Tierumgang, Betäubungs- und 

Todeseintritt)

 Entsorgung in TMF Bazenheid

Abbildung aus Datenschutzgründen aus 

Präsentation entfernt.
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Video: aus SeuBek-Übung «Avi19», September 2019
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Vordesinfektion

 … sämtlicher kontaminierter Oberflächen 

im + ausserhalb des Stalls mit VirkonS-

Lösung (1%)

 Auftragen mittels Birchmeier-Spritzen (kein 

Hochdruck)

 Ziel: Deutliche Verringerung der Virenlast, 

Verhinderung einer allfälligen 

Virenverschleppung

 Parallel: Demontage der Stalleinrichtung

 Wiederholung der Vordesinfektion nach 

erfolgter Demontage
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 Abtransport kontaminiertes Material zur 

Entsorgung als Sonderabfall: Mist, Schnitzel, 

Einstreu, Futter, Stalleinrichtung, Holzbeige, 

Alteisen, etc. (knapp 50 t)

 Aufgebot diverser Dienstleister, Einsatz 

verschiedenster Techniken

 Entscheid über Entsorgung zwingend im Sinne 

der Tierseuchenbekämpfung

Greifarm für Metall und Holz, Verladen in Deckelmulden

Kontaminierte Holzroste
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Saugbagger für Feststoffe und Flüssigkeiten

Beseitigen der kontaminierten Einstreu
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Reinigung und Desinfektion

 Reinigung der Stallung und der 

befestigten Aussenbereiche 

mittels Kärcher (Hochdruck)

 Überprüfung Reinigungserfolg 

durch ATA, teilweise 

Mehrfachreinigung nötig (2-3 

Runden)

 Desinfektion mit Virkon S 

(Birchmeier Spritzen), auch 

doppelt gemacht

 total Verwendung von 18kg 

Virkon S
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Rückzug –
MI, 26.01.2022, Nachmittag 

 Abbau der Schleusen

 Abtransport und 

Retablierung der 

SeuBek-Materialien

 Stallung weiterhin 

gesperrt: Belegungs-

verbot, bis Entwesung 

abgeschlossen 

(nachhaltige Reduktion 

der ansässigen 

Taubenpopulation)

Abbildung aus Datenschutzgründen aus Präsentation 

entfernt.



Veterinäramt

36

Ermittlung der Eintragsroute?

 Untersuchung zweier frisch verendeter 

Strassentauben auf das Aviäre

Orthoavulavirus-1 (AOAV-1)

 Positiv

 Sequenzierung und phylogenetische Analyse 

des aus den Legehennen isolierten AOAV-1:

 Genotyp VI.2.1.1.2.2 (= den bei den 

Europ. Strassentauben zirkulierenden 

virulenten Taubenpeststamm, welcher 

beim gehaltenen Hausgeflügel NCD 

verursacht).

 Eintrag des Tierseuchenerregers via 

Strassentauben eindeutig belegt.
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D. Massnahmen in den 

Zonen und deren Aufhebung
- VETA ZH

- BLV
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 Schutzzone: 5 Gemeinden mit total 60 

reg. Geflügelhaltungen

 Überwachungszone: 32 Gemeinden 

mit total 432 reg. Geflügelhaltungen

 Elektronische Abwicklung mittels 

ASAN-Programm  automatisiertes 

Erstellen von Geschäftsgängen

 Massnahmenvollzug nach 

Allgemeinverfügung vom 24/01/2022

 Aufstallung

 Eingeschränkter Geflügelverkehr 

(Ausnahmebewilligungen)

 Meldepflicht bei verdächtigen 

Symptomen

 Verbot von Veranstaltungen

 Etc.
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Betriebsabklärungen in den Zonen

 nach mit Bund abgesprochenem 

Schema, unter Berücksichtigung von 

Ressourcenverfügbarkeit und Risiken 

 Tupfer- / Serumproben bei den 

«Grossen»

 Risikobasierte Kontrollen vor Ort

 Telefonische Befragung (v. a. 

Kleinsthaltungen)

 Arbeit in Zweierteams, Kooperation mit 

verschiedenen Geflügeltierärztinnen

 Aufteilung der Proben auf Labore 

(NRGK & IVI)

 Keine weiteren Fälle festgestellt

 Aufhebung der Massnahmen

(Allgemeinverfügung) am 15/02/2022 

(24d nach Erlass)
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Levée des zones
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E. Learnings
- BLV

- VETA ZH
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Learnings OSAV

• ASAN-GIS – Coordination via Teams

• ASAN-TSM – solidité du système

– ! Qualité des données / détention de Hobby !

• AIZH2021 / NDZH2022 / AIBE2022 / NDJU2022 / AIZH2022

– => amélioration des «routines» GEC (OSAV/ZH)

– => chaque cas a ses particularités / 50% de «nouveautés»

– => grandes exploitations = défi logistique important

– => adapter les mesures et contrôles selon les risques
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Learnings kVetD

 Parallele Bewirtschaftung verschiedenster Handlungsfelder als ganz grosse Herausforderung

 Von Beginn weg klare interne Krisenorganisation, inkl. Verzichtsplanung

 gute Zusammenarbeit mit kant. Partnerorganisationen und priv. Dienstleistern essentiell («in 

Krisen Köpfe kennen»), alle Player miteinbinden, von Beginn weg grosszügig denken

 Elektronisches 

Datenmanagement / 

Arbeit mit ASAN-TS-

Modul bewährte sich

 Zonenabklärungen zu 

zweit sehr effizient 

(ATA + Hilfsperson), 

dennoch höchst 

personalintensiv
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Learnings kVetD

 Gezielte Informationstätigkeit: Medienfachperson im 

Amt sehr hilfreich

 Nachträgliche Aufarbeitung der Krisenintervention 

lohnt sich  Publikation in Form eines Berichts (auf 

Awisa verfügbar)

 Wichtigkeit der Einhaltung von Biosicherheits-

massnahmen ( VetD CH: Erarbeiten von BS-

Mindeststandards)

HPAI-Ausbruch Kt. Zürich, November  2022
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Fragen?

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Veterinäramt Kanton Zürich

Peter Rogger, Dr. med. vet.

043 259 41 41 / peter.rogger@veta.zh.ch

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit 

und Veterinärwesen (BLV)

Dominique Suter, med. vet.

058 463 30 33 / dominique.suter@blv.admin.ch


